
Preise der indischen Chemical Research
Society

Die indische Chemical Research Society (CRSI)
zeichnete k�rzlich einige nichtindische Wissen-
schaftler mit Ehrenmitgliedschaften und Vortrags-
stipendien aus.

Roeland Nolte (Radboud Universiteit Nijme-
gen) wurde Ehrenmitglied der CRSI. Nolte stu-
dierte an der Universit�t Utrecht und promovierte
dort 1973 bei Wiendelt Drenth. Anschließend blieb
er an dieser Einrichtung, nur unterbrochen durch
ein Postdoktorat bei Donald J. Cram an der Uni-
versity of California, Los Angeles (1981–1982).
1987 wechselte er an die Radboud Universiteit
Nijmegen und blieb dort bis zu seiner Emeritierung
2010. Ab 1994 war er zudem Lehrbeauftragter f�r
supramolekulare Chemie an der Technischen Uni-
versiteit Eindhoven. Im Zentrum seiner Forschung
stehen das Design und die Synthese supramoleku-
larer katalytischer Systeme und molekularer Ma-
terialien. In Chemistry—A European Journal hat er
�ber verzahnte Porphyrine als Schalter berichtet.[1]

Lutz F. Tietze (Universit�t Gçttingen) wurde
ebenfalls Ehrenmitglied der CRSI. Tietze studierte
an den Universit�ten Freiburg und Kiel und pro-
movierte 1968 bei Burchard Franck in Kiel. An-
schließend war er Postdoc bei George H. B�chi am
Massachusetts Institute of Technology (MIT) und
bei Alan Battersby an der University of Cam-
bridge. 1975 habilitierte er sich an der Universit�t
M�nster, und 1977 wurde er Professor an der
Universit�t Dortmund. Seit 1978 ist er Professor
und Leiter des Instituts f�r Organische und Bio-
molekulare Chemie an der Universit�t Gçttingen.
Zu seinen Forschungsthemen z�hlen die Entwick-
lung effizienter und selektiver Synthesemethoden,
f�r die Dominoreaktionen genutzt werden, die
Totalsynthese von Naturstoffen und die Entwick-
lung von Antitumorwirkstoffen und -wirkstoffvor-
stufen. In der Angewandten Chemie hat er auf
Duocarmycin basierende Antitumorwirkstoffe
vorgestellt.[2a] Er ist außerdem Herausgeber eines
k�rzlich verçffentlichten Buchs �ber Dominore-
aktionen.[2b]

Andrew B. Holmes (University of Melbourne)
wurde zum einen Ehrenmitglied der CRSI und zum
anderen mit der C. N. R. Rao Award Lecture
geehrt. Holmes, der in dieser Rubrik vorgestellt
worden war, als er die The-Chemical-Record- und
Nozoe-Ged�chtnisvorlesungen gehalten hatte,[3]

wird außerdem im Mai 2014 das Amt des Pr�si-
denten der australischen Academy of Sciences
�bernehmen.

William B. Tolman (University of Minnesota)
wird die Animesh-Chakravorty-Stiftungsvorlesung
halten. Tolman studierte an der Wesleyan Univer-
sity und promovierte 1987 bei K. Peter C. Vollhardt
an der University of California, Berkeley. 1987–

1990 war er Postdoc bei Stephen J. Lippard am
MIT, und 1990 begann er seine unabh�ngige For-
schung an der University of Minnesota, an der er
jetzt „Distinguished McKnight University Profes-
sor“ und Leiter des Department of Chemistry ist.
Er befasst sich mit Themen wie der bioanorgani-
schen und metallorganischen Synthesechemie. Im
European Journal of Inorganic Chemistry hat er
Metallhydroxidkomplexe beschrieben.[4]

Preis der Division de Chimie Industrielle
der SCF

Die Abteilung f�r industrielle Chemie der Societ�
Chimique de France (SCF) hat ihren Preis f�r 2013
Marc Mauduit und Fr�d�ric Caijo verliehen, die
rutheniumbasierte Katalysatoren f�r Olefinmeta-
thesen entwickelt und die Firma Om�ga Cat
System gegr�ndet haben. Mauduit und Caijo haben
in Chemistry—A European Journal �ber rutheni-
umhaltige Pr�katalysatoren berichtet.[5a]

Marc Mauduit (�cole Nationale Sup�rieure de
Chimie de Rennes; ENSCR) promovierte 1999 bei
Yves Langlois an der Universit� Paris-Sud
(Paris 11). Nach einem Postdoktorat bei Stephen
Hanessian an der Universit� de Montreal wurde er
2001 CNRS Charg� de Recherche und 2010
Directeur de Recherche an der ENSCR. Im Mit-
telpunkt seiner Forschung stehen die organische
und die metallorganische Chemie, einschließlich N-
heterocyclischer Carbene und Phosphane als Li-
ganden in der rutheniumkatalysierten Olefinmeta-
these und der kupferkatalysierten asymmetrischen
C-C-Kupplung. In der Angewandten Chemie ist ein
Bericht von ihm �ber unsymmetrische unges�ttigte
Vorstufen f�r N-heterocyclische Carbene erschie-
nen.[5b]

Fr�d�ric Caijo (Om�ga Cat System) promo-
vierte 2004 bei Ren� Gree an der Universit� de
Rennes. Nach einem Postdoktorat in den Servier-
Laboratorien schloss er sich 2007 der Gruppe von
Marc Mauduit an. Seit 2010 ist er Gesch�ftsf�hrer
von Om�ga Cat System.

Hans-Fischer-Preis f�r Stefan Huber

Stefan Huber (Ruhr-Universit�t Bochum) erhielt
den Hans-Fischer-Preis 2013 der Hans-Fischer-
Gesellschaft. Huber studierte an der Friedrich-
Alexander-Universit�t (FAU) Erlangen-N�rnberg
und promovierte dort 2007 bei Robert Weiss. Er
war Postdoc bei Christopher J. Cramer und Willi-
am B. Tolman an der University of Minnesota
(2007–2008), bei Laura Gagliardi an der Universit�
de Gen�ve (2008) und bei Harald Grçger an der
FAU Erlangen-N�rnberg (2009). 2009–2013 leitete
er eine eigene Forschungsgruppe an der Techni-
schen Universit�t M�nchen, und 2014 �bernahm er
eine W2-Professur an der Ruhr-Universit�t
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Bochum. Er interessiert sich f�r die Entwicklung
mehrz�hniger Halogenbr�ckendonoren sowie
deren Bindeverhalten gegen�ber Lewis-Basen und
ihre Anwendungen in Lçsung, vorwiegend in der
organischen Synthese und der Organokatalyse.
Sein Bericht �ber die Organokatalyse durch neu-
trale mehrz�hnige Halogenbr�ckendonoren wurde
k�rzlich auf dem Titelbild der Angewandten
Chemie vorgestellt.[6]

Azzedine Bousseksou und Odile
Eisenstein neue Mitglieder der Acad�mie
des Sciences

Die franzçsische Acad�mie des Sciences w�hlte vor
kurzem 17 neue Mitglieder, darunter Azzedine
Bousseksou (Laboratoire de Chimie de Coordina-
tion du CNRS � Toulouse; LCC) und Odile Ei-
senstein (Institut Charles Gerhardt (ICG); CNRS/
Universit� Montpellier 2).

Azzedine Bousseksou promovierte 1992 in der
Gruppe von FranÅois Varret an der Universit�
Pierre et Marie Curie (Paris 6). 1993 ging er als
CNRS Charg� de Recherche ans LCC, und im Jahr
2000 habilitierte er sich an der Universit� Paul
Sabatier in Toulouse. 2011 wurde er CNRS Direc-
teur de Recherche, und seit 2013 ist er Direktor des
LCC. In seiner Forschung geht es um bistabile
molekulare Materialien mit schaltbaren physikali-
schen Eigenschaften. Seine Arbeit �ber nanome-
tergroße Spin-Crossover-Materialien wurde mit
einem Titelbild der Angewandten Chemie geehrt.[7]

Odile Eisenstein studierte an der Universit� de
Paris-Sud und promovierte 1977 bei Lionel Salem
und Nguyen Trong Anh. Darauf folgten CNRS-
Anstellungen an der Universit� Paris-Sud, Post-
doktorate bei Jack D. Dunitz an der ETH Z�rich
(1978–1979) und bei Roald Hoffmann an der Cor-
nell University (1979–1980), eine Assistenzprofes-
sur an der University of Michigan, Ann Arbor
(1982–1984), sowie ein Lehrauftrag an der Indiana
University (1997–2003). 1996 wechselte sie an die
Universit� Montpellier 2 und gehçrt heute der
Gruppe „Chimie Th�orique, M�thodologies,
Mod�lisations (CTMM)“ an. Eisenstein interes-

siert sich f�r den Einsatz theoretischer Methoden
zur Untersuchung der Strukturen, Eigenschaften
und Reaktivit�ten von �bergangsmetallkomple-
xen. In der Angewandten Chemie hat sie k�rzlich
�ber hypervalente Siliciumverbindungen berich-
tet.[8]
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In dieser Rubrik berichten wir �ber Aus-
zeichnungen aller Art f�r Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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